
Zum Tod von Tischtennis-Enthusiast Bruno Piehl 
 
Mit Bruno Piehl ist eine Verkörperung des TT-Sports von uns gegangen und hat eine 
große Lücke hinterlassen. Er war ein „Tischtennis Verrückter“ mit Ecken und Kanten, 
der viel gearbeitet hat, oft bis spät in die Nacht, aber er hat auch gerne getanzt, gesun-
gen und gefeiert. Gelebt hat er für seine Ideale und dazu zählte nicht nur der Tischten-
nissport. Auch Handball, Fußball, Kegeln u.a. hat er gefördert; Busfahrten, Reisen und 
Veranstaltungen organisiert; sich politisch an den Wohnorten engagiert und seine Frau 
und die 4 Söhne versorgt. 
 
Mit seiner offenen und gesprächigen Art, seinen Visionen und Neuerungen kam nicht 
jeder zu Recht. Im Gegensatz zu anderen ließ er aber seinen Worten auch Taten folgen, 
z.B. die Organisation von Deutschen Meisterschaften, Top 12 Turniere, RTTV-, Kreis-, 
Altrhein- und Stadtmeisterschaften, diverse Show-Veranstaltungen (z.B. mit Secretin/ 
Purcart) usw. um nur einiges aus dem TT-Bereich aufzuzählen. Von seinen vielen ande-
ren Aktivitäten wissen die meisten TT-Spieler überhaupt nichts. So mancher Künstler 
verdankt ihm Auftritte bei After-Sportpartys, Jubiläen, Geburtstagsfeiern oder dergl. 
Ich habe großen Respekt vor dem was Bruno geleistet hat und bin dankbar für seine 
Unterstützung bei der Ausrichtung der Dt. Mannschaftsmeisterschaften 1998.  
Der TV Horchheim wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  
 

 
 
Für den TT-Sport war Bruno ein riesiger Gewinn. In Würdigung seiner Leistungen wäre 
ein Bruno Piehl Gedächtnis-Turnier wohl das Mindeste was wir für ihn organisieren soll-
ten. Ich bin sicher, dass er sich darüber sehr freuen würde. 
 
Am 70. Geburtstag, als er von seiner Krankheit schon gezeichnet war, musste ich leider 
feststellen, dass viele Sportkameraden, die noch 10 Jahre vorher gerne mit ihm seinen 
60. gefeiert hatten, durch Abwesenheit glänzten. Ich hoffe, dass wenigstens einige TT-
Spieler mehr ihn bei seinem letzten Weg am Montag, 13.30 Uhr in Osthofen begleiten.  
 
Seiner Frau und allen Angehörigen gilt unser aller Mitgefühl.  
 
Gernot Arnold 
   - Präsident - 


